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(54) Vorrichtung zum Befestigen einer genuteten Sockelleiste an einer Wand

(57) Es wird eine Vorrichtung zum Befestigen einer
genuteten Sockelleiste (11) an einer Wand (1) mit einer
einen abgewinkelten Stützfuß (3) bildenden Halteplatte
(2) beschrieben, die beidseits eines mit einer Befesti-
gungsöffnung versehenen Mittelteils (7) abstehende
Klemmstege (8) für den Eingriff in die genutete Sockel-
leiste (11) bildet. Um vorteilhafte Montagebedingungen
zu schaffen, wird vorgeschlagen, daß der Mittelteil (7)
der Halteplatte (2) auf der dem abgewinkelten Fuß (3)
gegenüberliegenden Seite über die abstehenden
Klemmstege (8) der Höhe nach vorsteht und ein sich in
den vorstehenden Teil erstreckendes Langloch (9) als
Befestigungsöffnung aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Befestigen einer genuteten Sockelleiste an einer
Wand mit einer einen abgewinkelten Stützfuß bildenden
Halteplatte, die beidseits eines mit einer Befestigungs-
öffnung versehenen Mittelteils abstehende Klemmstege
für den Eingriff in die genutete Sockelleiste bildet.
[0002] Zur Befestigung von Sockelleisten an einer vom
Fußboden aufragenden Wand ist es bekannt (AT 000
966 U1), Befestigungsbeschläge vorzusehen, die eine
an der Wand anschraubbare Halteplatte mit einem ab-
gewinkelten Fuß aufweisen, der auf den mit Hilfe einer
Sockelleiste wandseitig abzuschließenden Fußboden
aufgesetzt wird, um für die von der Halteplatte beidseits
eines Mittelteils gebildeten, in eine Längsnut der Sockel-
leiste eingreifenden Klemmstege einen vorgegebenen
Höhenabstand vom Fußboden sicherzustellen und damit
eine Anlage der Sockelleiste sowohl an der Wand als
auch am Fußboden zu gewährleisten. Die Klemmstege
werden durch abgewinkelte Randabschnitte zweier seit-
licher Ansätze am oberen Ende des Mittelteils der Hal-
teplatte gebildet, der die Form eines vom abgewinkelten
Fuß aufragenden Stegs aufweist. Im Bereich des oberen
Stegendes ist zwischen den beiden seitlichen Ansätzen
des Mittelteils eine runde, mit einem Randwulst ausge-
stattete Befestigungsöffnung vorgesehen, durch die der
Befestigungsbeschlag mit Hilfe einer Schraube an der
Wand festgelegt werden kann. Nachteilig ist allerdings,
daß insbesondere bei vergleichsweise niedrigen Sockel-
leisten der Höhenabstand der Befestigungsöffnung vom
Fußboden so klein ausfällt, daß die zur Aufnahme von
Dübeln in der Wand vorzusehenden Bohrungen nicht
ohne weiteres lagegenau mit Hilfe üblicher Handbohr-
maschinen senkrecht zur Wand gesetzt werden können.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs geschilderten Art zum
Befestigen einer genuteten Sockelleiste an einer Wand
mit einfachen konstruktiven Mitteln so auszugestalten,
daß die Halteplatte ohne Schwierigkeiten an der Wand
befestigt werden kann, und zwar auch für Sockelleisten
mit einer vergleichsweise niedrigen Höhe.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, daß der Mittelteil der Halteplatte auf der dem ab-
gewinkelten Fuß gegenüberliegenden Seite über die ab-
stehenden Klemmstege der Höhe nach vorsteht und ein
sich in den vorstehenden Teil erstreckendes Langloch
als Befestigungsöffnung aufweist.
[0005] Da zufolge dieser Maßnahmen der Mittelteil der
Höhe nach über die seitlichen Klemmstege vorsteht,
kann für den Mittelteil eine Höhe genützt werden, die nur
geringfügig niedriger als die Sockelleistenhöhe ist, so
daß eine in den vorstehenden Endabschnitt des Mittel-
teiles ragende Befestigungsöffnung in Form eines
Langloches vorgesehen werden kann, das nicht nur ei-
nen ausreichenden Höhenabstand der zu setzenden
Wandbohrung vom Fußboden sicherstellt, um eine
Handbohrmaschine sachgerecht senkrecht zur Wand

ansetzen zu können, sondern auch einen Toleranzaus-
gleich mit sich bringt, der ein sattes Aufliegen des abge-
winkelten Fußes der Halteplatte auf dem Fußboden ge-
währleistet.
[0006] Obwohl die Klemmstege in unterschiedlicher
Weise ausgebildet werden können, ergeben sich beson-
ders einfache Konstruktionsverhältnisse, wenn die
Klemmstege durch Einschnitte vom Mittelteil der Halte-
platte getrennt und um eine zum abgewinkelten Fuß par-
allele Achse aus der Halteplatte ausgebogen sind. Der
Biegewinkel ist dabei an die Ausrichtung der in der Sok-
kelleiste vorgesehenen Nut anzupassen, wobei über ei-
ne Vorspannung der in die Nut der Sockelleiste eingrei-
fenden Klemmstege ein Andrücken der Sockelleiste an
den Fußboden erreicht werden kann.
[0007] Um den Eingriff der Klemmstege in die Längs-
nut der zu befestigenden Sockelleiste zu sichern, können
die Klemmstege wenigstens eine ausgestanzte und um
eine zum abgewinkelten Fuß quer verlaufende Achse
ausgebogene Zahnleiste aufweisen, deren Zähne als
Widerhaken wirksam werden, die einem Ausziehen der
Klemmleisten aus der Längsnut der Sockelleiste einen
entsprechenden Ausziehwiderstand entgegenstellen.
Damit die Klemmstege spielfrei in der Längsnut der Sok-
kelleiste gehalten werden können, können die Klemm-
stege einen gegen die Halteplatte rückgebogenen, fe-
dernden Randabschnitt aufweisen, so daß sich die
Klemmstege an den beiden Nutwänden der Längsnut
abstützen. Der Ausziehwiderstand kann zusätzlich da-
durch vergrößert werden, daß die Klemmstege eine aus
der Stegfläche um eine zum abgewinkelten Fuß parallele
Achse ausgebogene, federnde Rastzunge bilden, die
beim Ausziehen der Klemmstege aus der Längsnut der
Sockelleiste in die Nutwand eindringt.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung
zum Befestigen einer genuteten Sockel-
leiste an einer Wand in einer zum Teil
aufgerissenen Seitenansicht,

Fig. 2 diese Vorrichtung in einer Vorderansicht,
Fig. 3 eine der Fig. 1 entsprechende Darstel-

lung einer Konstruktionsvariante der er-
findungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 4 eine Vorderansicht der Vorrichtung nach
der Fig. 3 und die

Fig. 5 und 6 eine weitere Ausführungsvariante einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer
den Fig. 1 und 2 entsprechenden Dar-
stellung.

[0009] Die dargestellte Vorrichtung weist gemäß den
Fig. 1 und 2 eine an einer Wand 1 befestigbare Halte-
platte 2 auf, die einen abgewinkelten Fuß 3 bildet, mit
dessen Hilfe die Vorrichtung unter einer Überbrückung
der Anschlußfuge 4 zwischen der Wand 1 und einem
Fußboden 5 auf den Fußboden 5 aufgesetzt werden
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kann. Zur Anpassung an unterschiedliche Breiten der An-
schlußfuge 4 ist der Fuß 3 mit einer Sollbruchstelle 6
versehen.
[0010] Die Halteplatte 1 bildet einen Mittelteil 7, der
durch Einschnitte von seitlichen Klemmstegen 8 getrennt
ist, die um eine zum Fuß 3 parallele Achse aus der Hal-
teplatte 2 ausgebogen sind. Die Anordnung ist dabei so
getroffen, daß der Mittelteil 7 die seitlichen Klemmstege
8 der Höhe nach überragt und ein sich in den vorstehen-
den Teil erstreckendes Langloch 9 als Befestigungsöff-
nung aufweist. Durch dieses Langloch 9 kann die Halte-
platte 2 an der Wand 1 mit Hilfe einer Befestigungs-
schraube 10 befestigt werden, wie dies in der Fig. 1
strichpunktiert angedeutet ist. Der der Höhe nach vor-
stehende Mittelteil 7 der Halteplatte 2 mit dem Langloch
9 ermöglicht einen ausreichenden Bodenabstand für das
in der Wand 1 zur Aufnahme der Befestigungsschraube
10 in einem Dübel zu setzende Bohrloch, um eine Hand-
bohrmaschine senkrecht an die Wand 1 ansetzen zu kön-
nen. Darüber hinaus erlaubt das Langloch 9 einen Tole-
ranzausgleich der Höhe nach, so daß unabhängig von
der Genauigkeit der Höhenlage des Bohrloches der ab-
gewinkelte Fuß 5 der Halteplatte 2 satt auf den Fußboden
5 als Voraussetzung dafür aufgesetzt werden kann, daß
die montierte Sockelleiste 11 fugenlos an der Wand 1
und am Fußboden 5 anliegt.
[0011] Die Klemmstege 8, die in eine Längsnut 12 der
Sockelleiste 11 eingreifen, sind mit einer ausgestanzten
und um eine zum abgewinkelten Fuß 3 querverlaufende
Achse aus der Stegfläche ausgebogenen Zahnleiste 13
versehen, deren Zähne als Widerhaken wirken, die sich
unter einer Vergrößerung des Ausziehwiderstandes in
die Wand der Längsnut 12 eingraben, wenn die Sockel-
leiste von den Klemmstegen 8 abgezogen werden.
[0012] Das Ausführungsbeispiel nach den Fig. 3 und
4 unterscheidet sich von der Vorrichtung gemäß den Fig.
1 und 2 lediglich durch die Ausbildung der Klemmstege
8, die einen gegen die Halteplatte 2 rückgebogenen, fe-
dernden Randabschnitt 14 aufweisen, so daß sich die
Klemmstege 8 beim Einführen in die Längsnut 12 der
Sockelleiste 11 an beide Nutwände unter einer Vorspan-
nung abstützen können. Zur zusätzlichen Abziehsiche-
rung sind die Klemmstege 8 mit federnden Rastzungen
15 versehen, die um eine zum abgewinkelten Fuß 3 par-
allele Achse aus der Stegfläche ausgebogen sind, um
eine widerhakenartige Verankerung in der einen Nut-
wand zu ermöglichen.
[0013] Wie den Fig. 5 und 6 entnommen werden kann,
können die Klemmstege 8 auch parallel zur Halteplatte
2 verlaufen, um die Sockelleiste 11 parallel zur Wand 1
auf die an der Wand 1 angeschraubte Befestigungsvor-
richtung aufstecken zu können. Durch den zwischen den
seitlichen Klemmstegen 8 über diese Klemmstege 8 vor-
stehenden Mittelteil 7 der Halteplatte 2 wird wiederum
Platz für ein Langloch 9 geschaffen, das einen ausrei-
chenden Höhenabstand zwischen der Befestigungs-
schraube 10 und dem Fußboden 5 sicherstellt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Befestigen einer genuteten Sockel-
leiste (11) an einer Wand (1) mit einer einen abge-
winkelten Stützfuß (3) bildenden Halteplatte (2), die
beidseits eines mit einer Befestigungsöffnung ver-
sehenen Mittelteils (7) abstehende Klemmstege (8)
für den Eingriff in die genutete Sockelleiste (11) bil-
det, dadurch gekennzeichnet, daß der Mittelteil (7)
der Halteplatte (2) auf der dem abgewinkelten Fuß
(3) gegenüberliegenden Seite über die abstehenden
Klemmstege (8) der Höhe nach vorsteht und ein sich
in den vorstehenden Teil erstreckendes Langloch (9)
als Befestigungsöffnung aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klemmstege (8) durch Einschnitte
vom Mittelteil (7) der Halteplatte (2) getrennt und um
eine zum abgewinkelten Fuß (3) parallele Achse aus
der Halteplatte (2) ausgebogen sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Klemmstege (8) wenigstens
eine ausgestanzte und um eine zum abgewinkelten
Fuß (3) quer verlaufende Achse ausgebogene Zahn-
leiste (13) aufweisen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Klemmstege (8) einen ge-
gen die Halteplatte (2) rückgebogenen, federnden
Randabschnitt (14) aufweisen.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Klemmstege (8)
eine aus der Stegfläche um eine zum abgewinkelten
Fuß (3) parallele Achse ausgebogene, federnde
Rastzunge (15) bilden.
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